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Dr. Scheller Cosmetics AG, Eislingen/Fils

Bilanz zum 31. Dezember 2008 

A k t i v a

31.12.2008 31.12.2007
TEUR TEUR TEUR TEUR

A. Anlagevermögen (1)

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 142 168

II. Sachanlagen 8.521 22.638

III. Finanzanlagen 231 257
8.894 23.063

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte (2) 15.170 14.285

II. Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände (3)
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.286 6.041
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.604 3.836
3. Sonstige Vermögensgegenstände 5.313 4.293
4. Zur Veräußerung gehaltene Vermögensgegenstände 5.386 18.589 0 14.170

III. Wertpapiere (4) 315 315

IV. Flüssige Mittel 4.423 327
38.497 29.097

C. Rechnungsabgrenzungsposten (5) 138 126
47.529 52.286



P a s s i v a

31.12.2008 31.12.2007
TEUR TEUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital (6) 6.500 6.500

II. Kapitalrücklage (7) 7.800 7.800

III. Gewinnrücklagen (8) 460 460

IV. Bilanzverlust -6.347 -1.020
8.413 13.740

B. Rückstellungen (9)
1. Rückstellungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen 3.800 3.970
2. Steuerrückstellungen 0 131
3. Sonstige Rückstellungen 19.610 11.954

23.410 16.055

C. Verbindlichkeiten (10)
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.120 17.998
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.906 3.874
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Unternehmen 135 136
4. Sonstige Verbindlichkeiten 545 483

15.706 22.491

47.529 52.286



Dr. Scheller Cosmetics AG, Eislingen/Fils

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008   

2008 2007
TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse (11) 103.478 89.298
2. Erhöhung des Bestands an fertigen  

 und unfertigen Erzeugnissen 399 1.899
3. Sonstige betriebliche Erträge (12) 4.045 2.053

107.922 93.250
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren -44.478 -36.424

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.751 -46.229 -3.533 -39.957
5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -14.366 -12.694
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -2.927 -17.293 -2.719 -15.413
--davon für Altersvorsorge TEUR 335 (i. Vj. TEUR 384)--

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen -11.413 -4.477

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen (13) -36.910 -28.826
8. Ergebnis vor Beteiligungs- und Finanzergebnis 

und Steuern -3.923 4.577
9. Erträge aus Beteiligungen 80 80
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 116 73
11. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0 -100
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.668 -1.678
13. Beteiligungs- und Finanzergebnis (15) -1.472 -1.625
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -5.395 2.952
15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 120 -601
16. Sonstige Steuern -52 -72
17. Jahresfehlbetrag / -überschuss -5.327 2.279
18. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -1.020 -3.299

19. Bilanzverlust -6.347 -1.020
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Dr. Scheller Cosmetics AG, Eislingen (Fils) 
Anhang für das Geschäftsjahr 2008 
  
 
A.  Allgemeines 

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach den ein-
schlägigen Vorschriften des AktG aufgestellt. Es gelten die Vorschriften für große Kapitalgesellschaf-
ten. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.  

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, haben wir einzelne Posten der Bilanz zusammenge-
fasst und daher in diesem Anhang gesondert aufgegliedert und erläutert. Aus dem gleichen Grunde 
wurden die Angaben zur Mitzugehörigkeit zu anderen Posten und davon-Vermerke ebenfalls an dieser 
Stelle gemacht. 

Währungsforderungen und -verbindlichkeiten sind zum jeweiligen Tageskurs eingebucht. Kursverlus-
te am Bilanzstichtag wurden berücksichtigt. 

Mit folgenden Tochtergesellschaften bestehen Beherrschungs-, Gewinnabführungs- und Geschäftsbe-
sorgungsverträge: 

-  Dr. Scheller DuroDont GmbH, Eislingen (Fils) 

-  Lady Manhattan Cosmetics GmbH, Stuttgart 

-  Apotheker Dr. Scheller Naturmittel GmbH, Eislingen (Fils) 

-  Premium Cosmetics GmbH, Stuttgart 

Der Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag der Premium Cosmetics GmbH vom 1. September 
1993 wurde zum 31. Dezember 2008 aufgehoben. 

  
 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren im Wesentlichen unverändert die nachfolgenden Bi-
lanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend. 
 
Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bilanziert und werden, 
sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschrei-
bungen vermindert.  
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Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und wird, soweit 
abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert.  
 
Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden nach Maßgabe der voraussichtlichen 
Nutzungsdauer auf der Grundlage steuerlich anerkannter Höchstsätze abgeschrieben. Soweit die An-
schaffung des Vermögensgegenstandes vor dem 31. Dezember 2007 erfolgte, wird für bewegliche An-
lagegüter die degressive Abschreibungsmethode angewandt. Zur linearen Methode wird in dem Jahr, 
für welches die lineare Methode erstmals zu höheren Jahresabschreibungsbeträgen führt, übergegan-
gen. Die übrigen Anlagegüter werden linear abgeschrieben. Seit 2008 wurden so genannte geringwer-
tige Wirtschaftsgüter (GWG) mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten größer EUR 150,00 bis EUR 
1.000,00 in einem jahresbezogenen Sammelposten erfasst. Dieser Sammelposten wird über fünf Jahre 
gleichmäßig verteilt und mit jeweils 20 % gewinnmindernd aufgelöst. Die Abschreibungen auf Zu-
gänge des Sachanlagevermögens werden zeitanteilig vorgenommen.  
 
Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte zu Anschaffungskosten bzw. niedrigeren beizule-
genden Werten angesetzt.  
 
Die Vorräte werden zu Anschaffungs- und Herstellungskosten bzw. zu den niedrigeren beizulegenden 
Werten angesetzt.  
 
Die Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sind zu durchschnittlichen Einstandspreisen abzüg-
lich notwendiger Bewertungsabschläge bewertet. 
 
Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse sind zu Herstellungskosten bewertet. Die Herstellungskos-
ten umfassen neben den direkt zurechenbaren Materialeinzel- und Fertigungseinzelkosten, Fertigungs-
und Materialgemeinkosten sowie einen Teil der allgemeinen Verwaltungskosten. Die Erzeugnisse sind 
verlustfrei bewertet.  
 
Handelswaren sind zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. Eine 
verlustfreie Bewertung wurde durchgeführt. 
 
Alle erkennbaren Risiken im Vorratsvermögen, die sich aus überdurchschnittlicher Lagerdauer, ge-
minderter Verwertbarkeit und niedrigeren Wiederbeschaffungskosten ergeben, sind durch angemesse-
ne Abwertungen berücksichtigt. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. Allen risikobe-
hafteten Posten ist durch die Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen; das 
allgemeine Kreditrisiko ist durch eine Pauschalwertberichtigung berücksichtigt.  
 
Die Rückstellungen für Pensionen werden versicherungsmathematisch nach dem Teilwertverfahren, 
gemäß § 6a EStG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes in Höhe von 6 % auf der Grundlage der 
Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Heubeck errechnet. 
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Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohenden 
Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie sind in der Höhe angesetzt, die nach vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung notwendig ist.  
 
Derivative Finanzgeschäfte, für die keine Bewertungseinheit gebildet wurde, werden einzeln zu 
Marktpreisen bewertet. Daraus resultierende unrealisierte Verluste werden ergebniswirksam berück-
sichtigt. 
 
Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbetrag angesetzt. 
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B. Erläuterungen zur Finanzlage  
 
Kapitalflussrechnung  
 2008  2007 

 TEUR  TEUR 

    

Jahresergebnis   -5.327  2.279

Abschreibungen/ Zuschreibungen (-) auf Anlagevermögen 11.326  4.527

Abnahme / Zunahme der langfristigen Rückstellungen -170  109

Cash Earnings nach DVFA/SG 5.829  6.915

Zunahme / Abnahme (-) der kurzfristigen Rückstellungen 7.525  1.825

Gewinn (-)/Verlust aus dem Abgang von Anlagevermögen -11  -69

Zunahme (-)/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen     

 sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit   

 zuzuordnen sind  70  -5.966

Zunahme / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 

 Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 3.093  1.681

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 16.506  4.386

   

Einzahlungen (+) aus Abgängen von Sachanlagen 16  240

Auszahlungen (-) für Investitionen in Sachanlagen -2.464  -3.271

Einzahlungen (+) aus Abgängen von immateriellen Anlagen 0  0

Auszahlungen (-) für Investitionen in immaterielle Anlagen -84  -40

Einzahlungen (+) aus Abgängen von Finanzanlagen 0  0

Auszahlungen (-) für Investitionen in Finanzanlagen 0  -100

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -2.532  -3.171

   

Einzahlungen (+) aus der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 0  5.580

Auszahlungen (-) für die Tilgung von (Finanz-) Krediten -3.280  -2.700

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -3.280  2.880

   

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds  10.694  4.095

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -6.271  -10.366

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 4.423  -6.271

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds   

Liquide Mittel 4.423  327

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0  -6.598

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 4.423  -6.271

 
. 



5 
 

C. Angaben und Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 
 
1. Anlagevermögen 
 
Die Aufgliederung und die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sind im beilie-
genden Anlagenspiegel  dargestellt.  
 
Die Finanzanlagen enthalten Anteile an verbundenen Unternehmen. 
 
Angaben zum Anteilsbesitz 
 

 Währung Beteiligung Eigenkapital Ergebnis 
  % in TLW in TLW 

Inland     

Dr. Scheller DuroDont GmbH,   
 Eislingen (Fils) EUR 100 26 0 1)

Lady Manhattan Cosmetics GmbH,   
 Stuttgart EUR 100 26 0 1)

Apotheker Dr. Scheller Naturmittel GmbH,   
 Eislingen (Fils) EUR 100 26 0 1)

Premium Cosmetics GmbH,   
    Stuttgart EUR 100 26 0 1)

 
Ausland 

 
 

Lady Manhattan Cosmetics Vertriebs-   
 Gesellschaft m.b.H, Wien/Österreich  EUR 100 42 -1
Dr. Scheller Cosmetics Polska  
     Sp.z.o.o., Wroclaw/Polen                          

 
PLN 100 801 4432)

Dr. Scheller Cosmetics d.o.o.,  
     Ljubljana/Slowenien  EUR 50 651 1742)

Lady Manhattan Ltd.,  
     London/Großbritannien 

 
GBP 100 03) 02)

 

1) Gewinnabführungsverträge 
2)  Es liegt noch kein endgültiger Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2008 vor.  
3)  Umrechnungskurs zum 31. Dezember 2008: 1 GBP = 1,02720 EUR 
  
 
Im September 2008 wurde die Liquidation der Dr. Scheller Cosmetics d.o.o. i.L., Belgrad, Serbien, an 
der die Dr. Scheller Cosmetics AG direkt mit 98 % beteiligt war abgeschlossen. Die Gesellschaft wur-
de gelöscht. 
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Der Beteiligungsansatz der Dr. Scheller Cosmetics Polska Sp.z.o.o. wurde bereits in 2005 vollständig 
abgeschrieben. Für die Umrechnung des Eigenkapitals der polnischen Tochtergesellschaft auf EUR ist  
ein Umrechnungskurs von 4,1535 PLN zu Grunde zu legen. 
 
2. Vorräte 

 31.12.2008  31.12.2007 
 TEUR  TEUR 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.837 4.200
Unfertige Erzeugnisse 1.720 1.556
Fertige Erzeugnisse und Waren 8.471 7.168
Geleistete Anzahlungen  1.142 1.361

 15.170 14.285

 
Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder zu niedrigeren beizulegenden 
Werten angesetzt. Die Herstellungskosten enthalten die Material- und Fertigungseinzelkosten, die  
Material- und Fertigungsgemeinkosten und Teile der Verwaltungsgemeinkosten. Gängigkeitsabschlä-
ge und Abschläge aufgrund verlustfreier Bewertung wurden in ausreichendem Umfang vorgenommen.  
 
 
3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 

 31.12.2008  31.12.2007 
 TEUR  TEUR 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.286 6.041
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.604 3.836
Sonstige Vermögensgegenstände 5.313 4.293
Zur Veräußerung gehaltene Vermögensgegenstände 5.386 0

 18.589 14.170

 
Auf die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden angemessene Einzel- und Pauschal-
wertberichtigungen in Höhe von TEUR 805  (Vorjahr: TEUR 918) vorgenommen.  
 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen entfallen ausschließlich auf Warenlieferungen und 
betragen zum Bilanzstichtag TEUR 1.604 (Vorjahr: TEUR 3.836). 
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Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten im Wesentlichen die Sperrguthaben aus den Facto-
ringgeschäften in Höhe von TEUR 2.739 (Vorjahr: TEUR 1.952), Bonusansprüche gegen Lieferanten 
sowie den Aktivwert der im Jahr 2006 abgeschlossenen Rückdeckungsversicherung. Zum Bilanzstich-
tag wurde der Rückdeckungsversicherungsanspruch in Höhe von TEUR 1.380 (Vorjahr: TEUR 1.418) 
aktiviert.  
 
Die sonstigen Vermögensgegenstände haben mit TEUR 4.025 (Vorjahr: TEUR 2.964) eine Restlauf-
zeit bis zu einem Jahr und mit TEUR 1.288 (Vorjahr: TEUR 1.329) eine Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr. 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und die Forderungen gegen verbundene Unterneh-
men haben, wie bereits im Vorjahr, eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 
 
Die Unternehmensleitung der Dr. Scheller Cosmetics AG hat sich im Jahr 2008 dazu entschieden, die 
gesamte Produktion sowie das komplette Handelsmarkengeschäft und die dazugehörige Tochtergesell-
schaft „Premium Cosmetics GmbH“ über die das Handelsmarkengeschäft abgewickelt wird, zu veräu-
ßern. Auf Segmentebene bedeutet dies eine komplette Aufgabe des Geschäftsbereiches Oral Care, da 
in diesem Bereich, sämtliche Produktionsanlagen einschließlich der Markenrechte veräußert wurden. 
Des Weiteren wird ein Teilbereich der Geschäftssegmente Dekorative Kosmetik und Skin Care aufge-
geben. Die Produktion des Bereiches Dekorative Kosmetik und Skin Care sowie das Handelsmarken-
geschäft dieses Segments werden veräußert. Nicht veräußert wird das Markengeschäft. Die Dr. Schel-
ler Cosmetics AG wird sich zukünftig auf die Vermarktung und den Vertrieb des Markengeschäftes 
konzentrieren. Diese Maßnahmen sollen – nach derzeitigem Planungsstand – mit wirtschaftlicher Wir-
kung zum 01.05.2009 erfolgen.  
 
Wesentliche Reorganisationsaufwendungen sind bereits in den Zahlen zum 31. Dezember 2008 abge-
bildet. Auf der Aktivseite der Bilanz sind die zur Veräußerung gehaltenen Vermögensgegenstände mit 
TEUR 5.386 (Nettowert von TEUR 5.736 abzüglich angefallener Veräußerungskosten in Höhe von 
TEUR 350) ausgewiesen. 
 
 
4. Wertpapiere 
 
Unter der Position werden eigene Anteile ausgewiesen. Korrespondierend hierzu wurde eine Rücklage 
für eigene Anteile in den Gewinnrücklagen gebildet. 
 
Die Dr. Scheller Cosmetics AG besitzt unverändert zum Vorjahr 60.000 Stück eigene Aktien. Diese 
entsprechen TEUR 60 des Grundkapitals. 
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5. Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Der Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von TEUR 138 (Vorjahr: TEUR 126) setzt sich im We-
sentlichen aus einem Disagio von TEUR 63 (Vorjahr: TEUR 86) und aus Wartungsverträgen von 
TEUR 75 (Vorjahr: TEUR 40) zusammen. 
 
 
6. Gezeichnetes Kapital 
 
Das Grundkapital beträgt unverändert TEUR 6.500. Es ist eingeteilt in 6.500.000 nennwertlose stimm-
berechtigte Stückaktien. 
 
Genehmigtes Kapital 
 
Die Hauptversammlung hat mit Beschluss vom 8. Juni 2004 den Vorstand ermächtigt, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats das Grundkapital bis zum 7. Juni 2009 durch Ausgabe neuer Stückaktien ge-
gen Bar- oder Sacheinlagen einmal oder mehrmals, insgesamt jedoch höchstens um TEUR 2.600 zu 
erhöhen.  
 
7. Kapitalrücklage 
 
Die Kapitalrücklage enthält das Agio aus dem Börsengang im Jahr 1999. 
 
8. Gewinnrücklagen 
 31.12.2008  31.12.2007 
 TEUR  TEUR 

Gesetzliche Rücklage 145 145
Rücklage für eigene Anteile 315 315

 460 460
 
9. Rückstellungen 

 31.12.2008  31.12.2007 
 TEUR  TEUR 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 3.800 3.970
Steuerrückstellungen 0 131
Sonstige Rückstellungen 19.610 11.954

 23.410 16.055

 
Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken in Höhe der erwarteten Inan-
spruchnahme. 
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Die Pensionsverpflichtungen wurden versicherungsmathematisch nach dem Teilwertverfahren unter 
Zugrundelegung eines Zinssatzes in Höhe von 6 % auf der Grundlage der Richttafeln 2005 G von  
Prof. Dr. Heubeck errechnet. 
 
 
Sonstige Rückstellungen  
 
Die sonstigen Rückstellungen enthalten folgende Verpflichtungen. 
 31.12.2008  31.12.2007 
 TEUR  TEUR 

Kundenboni 8.590 4.435
Übrige kundenbezogene Aufwendungen 6.362 3.383
Sortimentsbereinigung 616 1.113
Personal 895 666
Restrukturierung 0 14
Übrige 3.147 2.343

 19.610 11.954

Derivative Finanzinstrumente 

Derivative Finanzinstrumente werden zur Absicherung von Zins- und Währungsrisiken aus der opera-
tiven Geschäftstätigkeit eingesetzt. Hierbei kommen Zinsswaps und Devisentermingeschäfte zur An-
wendung. Die Geschäfte erfolgen mit Banken einwandfreier Bonität in Abstimmung mit dem Vor-
stand. 

Nominal-  Beizulegender
betrag  Zeitwert 

 TEUR  TEUR 
Zinsbezogene Geschäfte  9.947  -510 
 
Für die zinsbezogenen Geschäfte wurde eine Rückstellung für drohende Verluste in Höhe von 
TEUR 510  (Vorjahr: TEUR 60) gebildet.  
 
Zum Bilanzstichtag bestehen des Weiteren Devisentermingeschäfte für den Ankauf von US-Dollar in 
Höhe von TUSD 1.800 (entspricht TEUR 1.219) und dem Verkauf von TGBP 60 (entspricht 
TEUR 75). Die Laufzeit der Kontrakte beträgt bis zu einem Jahr.  
 
Der beizulegende Zeitwert aus dem Verkauf der GBP beträgt TEUR 62. Für diese nicht geschlossene 
Positionen wurde eine Rückstellung für drohende Verluste in Höhe von TEUR 13 (Vorjahr: TEUR 94) 
gebildet. 
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Die Nominalwerte entsprechen den Summen der Kauf- und Verkaufsbeträge derivativer Finanzin-
strumente. Die beizulegenden Zeitwerte entsprechen den Rückkaufswerten bei vorzeitiger fiktiver 
Auflösung der abgeschlossenen Derivate am Bilanzstichtag. Sie wurden auf Basis allgemein anerkann-
ter Bewertungsmodelle ermittelt.  
 
 
10. Verbindlichkeiten  
 

  31.12.2008 
 Insgesamt Restlaufzeit Restlaufzeit 
  bis zu einem 

Jahr 
von mehr als 
fünf Jahren 

 TEUR TEUR TEUR 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.120 2.758 0
 (Vorjahr) (17.998) (9.400) (0)
 davon durch Grundpfandrechte gesichert 5.245  
 (Vorjahr) (6.883)  
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.906 6.906 0
 (Vorjahr) (3.874) (3.874) (0)
Verbindlichkeiten gegenüber  
 verbundenen Unternehmen 135 135 0
 (Vorjahr) (136) (136) (0)
Sonstige Verbindlichkeiten 545 545 0
 (Vorjahr) (483) (483) (0)
 davon aus Steuern 276  
 (Vorjahr) (199)  
 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 10  
 (Vorjahr) (0)  

 15.706 10.344 0

 (Vorjahr) (22.491) (13.893) (0)

 
Die Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbetrag angesetzt. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalten – wie bereits im Vorjahr – im 
Wesentlichen Verrechnungskonten. 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
11.  Umsatzerlöse  

 2008  2007 
 TEUR  TEUR 

Aufgliederung nach Tätigkeitsbereichen 

Kosmetik 
 Dekorative Kosmetik 78.394 62.712
 Gesichts- und Körperpflege  6.298 7.684

 84.692 70.396
Zahn- und Mundpflege 18.711 18.134
Sonstiges 75 768

 103.478 89.298

 
Geographische Aufgliederung  
Inland 79.075 60.608

Ausland 
 Eurozone 15.490 14.804
 West-, Mittel- und Nordeuropa 3.619 3.760
 Süd- und Osteuropa 3.755 8.511
 Sonstige 1.539 1.615

 24.403 28.690

 103.478 89.298

 
 
12. Sonstige betriebliche Erträge 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten aperiodische Erträge aus der Auflösung von Rückstel-
lungen in Höhe von TEUR 2.747 (Vorjahr: TEUR 1.275) sowie Erträge aus der Auflösung von Einzel- 
und Pauschalwertberichtigung auf Forderungen in Höhe von TEUR 94 (Vorjahr: TEUR 39) sowie 
Gewinne aus dem Verkauf von Sachanlagen in Höhe von TEUR 11 (Vorjahr: TEUR 240). 
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13. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 2008  2007 
 TEUR  TEUR 

Marketing 22.588 15.971
Sonstige Vertriebskosten 6.442 5.371
Verwaltung 4.182 4.741
Instandhaltungen 1.877 1.369
Übrige 1.821 1.374

 36.910 28.826

 
 
14. REORGANISATION  - Projekt „Smart Beauty“ 

Die im Zusammenhang mit der im Jahr 2008 beschlossenen Veräußerung des Geschäftsbereiches Oral 
Care, der Tochtergesellschaft Premium Cosmetics GmbH sowie der Produktion entstandene Reorgani-
sationsaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 

 2008 
 Mio. EUR 
Außerplanmäßige Abschreibungen von Sachanlagen  (inkl. Veräußerungskosten)               7,0 

Verlust aus der Wertberichtigung von Vorräten 0,2

Sonstige Aufwendungen (Beratungsgebühren) 0,1

Summe 7,3
 
Die außerplanmäßige Abschreibung von Sachanlagen ist in den Abschreibungen des laufen-
den Jahres enthalten.  
 
 
15. Finanzergebnis 
 

 2008  2007 
 TEUR  TEUR 

Erträge aus Beteiligungen (Gewinnabführungsverträge) 80 80
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 116 73
Abschreibungen auf Finanzanlagen 0 -100
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.668 -1.678

 -1.472 -1.625
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16. Personal 
 
Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer betrug: 
 

 2008  2007 

Arbeiter 166 154
Angestellte 194 178
Auszubildende 14 15

Insgesamt 374 347

 
Zum 31. Dezember 2008 waren insgesamt 381 Mitarbeiter (Vorjahr: 350 Mitarbeiter) beschäftigt. 
 
Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen  

   TEUR 

Leasingverträge 
 
fällig 2009 251

fällig 2010 bis 2013 414

fällig nach 2013 0
 
Weitere finanzielle Verpflichtungen bestehen im Rahmen des üblichen Geschäftsverkehrs. So beste-
hen zum Stichtag Abnahmeverpflichtungen im Rahmen von langfristigen Lieferantenvereinbarungen 
in Höhe von TEUR 1.661 (Vorjahr: TEUR 2.523). 
 
 
D. Angaben zu Organen der Gesellschaft 
 
Mitglieder des Vorstands: 
 

 Reinhold Schlensok, Kirchheim unter Teck (Alleinvorstand)  
 
Auf die Angabe der Gesamtbezüge des Vorstands im Geschäftsjahr 2008 wird gemäß § 286 Abs. 4 
HGB verzichtet.  
 
Die Gesamtbezüge früherer Organmitglieder belaufen sich im Geschäftsjahr 2008 auf TEUR 176 
(Vorjahr: TEUR 74). 
 
Die Rückstellungen für Pensionen für frühere Mitglieder des Vorstands und ihrer Hinterbliebenen 
betragen TEUR 2.018 (Vorjahr: TEUR 2.001). 
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Gewährte Kredite:  
 
Es bestehen keine Kredite an Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands. 

 

Mitglieder des Aufsichtsrats:  

Christophe Clavé, Vorsitzender des Aufsichtsrats 

CEO der Kalina International S.A., Lausanne / Schweiz    

-  weiteres Aufsichtsratsmandat 

Spirit Capital S.A., Lausanne / Schweiz 
 

 Thierry Chetaille,  

 CFO der Kalina International S.A., Lausanne / Schweiz    

- keine weiteren Aufsichtsratsmandate  
 
 

Hartmut Herrlinger, Stellvertretender Vorsitzender 
Rechtsanwalt, Süßen 

-  weitere Aufsichtsratsmandate 

SIG Euro Holding AG & Co. KGaA, Waldshut-Tiengen (Mitglied des Aufsichtsrats) 

Testo AG, Lenzkirch (Mitglied des Aufsichtsrats) 

Rutronik Elektronische Bauelemente GmbH, Ispringen (Vorsitzender des Beirats)  

 
Die Gesamtvergütung für Mitglieder des Aufsichtsrats beträgt für das Jahr 2008 TEUR 48 (Vorjahr: 
TEUR 29). In diesem Betrag ist eine variable Vergütung über insgesamt TEUR 20 enthalten, die nach 
Zustimmung der Hauptversammlung am 20. Juni 2008 ausgezahlt wurde. Die Mitglieder des Auf-
sichtsrats haben keine Vergütungen oder Vorteile für persönlich erbrachte Leistungen, wie Vermitt-
lungsleistungen, erhalten. Ein Mitglied des Aufsichtsrats erhält für Rechtsberatung Vergütungen so-
wie Auslagen. 
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Konzernverhältnisse 
 
Die Gesellschaft stellt einen Konzernabschluss zum 31. Dezember 2008 nach den International Finan-
cial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, auf. Die Offenlegung des Kon-
zernabschlusses wird im elektronischen Bundesanzeiger bekannt gegeben. Es erfolgt zudem die Ein-
beziehung in den Konzernabschluss von der OJSC Concern „KALINA“, Ekaterinburg, Russische Fö-
deration. Der Konzernabschluss ist in den Geschäftsräumen der OJSC Concern „KALINA“ (80 Kom-
somolskaya Str., Ekaterinburg 620138, Russische Föderation) erhältlich.  
 
 
Prüfungs- und Beratungsgebühren   
 
Das im Geschäftsjahr als Aufwand erfasste Honorar des Abschlussprüfers beträgt für: 
 

 2008  2007 
 TEUR  TEUR 
  
Abschlussprüfung 75  108

Sonstige Beratungsleistungen 30  10

Steuerberatungsleistungen 10  12

 115  130
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E. Anteilsbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat 
 
Aktienbesitz 
 
Die Mitglieder des Vorstands der Dr. Scheller Cosmetics AG hielten zum aktuellen und vorangegan-
gen Bilanzstichtag keine von der Gesellschaft ausgegebenen Aktien. Die Mitglieder des Aufsichtsrats 
hielten zum aktuellen und vorangegangen Bilanzstichtag keine Aktien der Gesellschaft. 
 
Meldepflichtige Wertpapiergeschäfte 
 
Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der Gesellschaft waren im Geschäftsjahr 2008 
nach § 15a WpHG gesetzlich verpflichtet, den Erwerb bzw. die Veräußerung von Aktien der 
Dr. Scheller Cosmetics AG unverzüglich der Gesellschaft mitzuteilen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr 
sind keine veröffentlichungspflichtigen Transaktionen gemeldet worden. 
 
 
F. Mitteilungspflichtige Beteiligungen  
 
Im Geschäftsjahr 2008 sind der Gesellschaft keine Mitteilungen von Anteilseignern nach den Vor-
schriften des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) zugegangen. Nach dem Rückzug von der Börse im 
Jahr 2007 hatten uns Kalina International S.A. und OJSC Concern „KALINA“ mitgeteilt, dass ihnen 
jeweils mehr als der vierte Teil der Aktien und zugleich eine Mehrheitsbeteiligung an der Gesellschaft 
gehört. Im Falle des OJSC Concern „KALINA“ handelt es sich dabei um eine mittelbare Beteiligung, 
da ihr die Beteiligung der Kalina International S.A. zugerechnet wird. Zur letzten Hauptversammlung 
am 20. Juni 2008 war Kalina International S.A. mit 6.086.758 der insgesamt 6.5000.000 Aktien und 
daher mit einem Anteil von 93,64 % am Grundkapital zur Hauptversammlung angemeldet. Die Ge-
sellschaft weist darauf hin, dass ihr Änderungen der Stimmrechtsanteile, durch die keine Melde-
schwellen berührt werden, nicht mitgeteilt werden müssen. 
 
 
Eislingen (Fils), den 10. März 2009 
 
Dr. Scheller Cosmetics AG 
 
 
Der Vorstand 



Dr. Scheller Cosmetics AG, Eislingen/Fils

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2008   

1.1.2008 Zugänge Umgliederungen
Umgliederung ins 
Umlaufvermögen Abgänge 31.12.2008

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 2.815 84 36 1.147 102 1.686

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und Bauten 25.769 17 187 14.510 105 11.358
2. Technische Anlagen und Maschinen 8.403 315 80 6.624 19 2.155
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts- 0

ausstattung 28.834 1.754 56 3.616 293 26.735
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3 378 -359 0 0 22

63.009 2.464 -36 24.750 417 40.271

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.472 0 0 26 0 1.446
2. Beteiligungen 212 0 0 0 100 112

1.684 0 0 26 100 1.558

67.508 2.548 0 25.923 619 43.515

Anschaffungs- und Herstellungskosten



Buchwerte

1.1.2008

Abschreibungen 
des 

Geschäftsjahres Zuschreibungen
Umgliederung ins 
Umlaufvermögen Abgänge 31.12.2008 31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

2.647 51 0 1.052 102 1.544 143 168

10.266 7.493 0 11.015 105 6.639 4.719 15.503
7.120 447 0 5.394 20 2.153 2 1.283

0
22.985 3.421 -87 3.074 288 22.957 3.778 5.849

0 0 0 0 0 0 22 3
40.371 11.361 -87 19.483 413 31.750 8.521 22.638

1.327 0 0 0 0 1.327 119 145
100 0 0 0 100 0 112 112

1.427 0 0 0 100 1.327 231 257

44.445 11.413 -87 20.535 615 34.621 8.894 23.063

Kumulierte Abschreibungen



Dr. Scheller Cosmetics AG, Eislingen/Fils

Anteilsliste gemäß § 287 HGB

Anteil

zum 31.12.2008
Landeswährung TEUR1) % Landeswährung TEUR1)

Anteile an Tochtergesellschaften

In den Konzernabschluss einbezogene Gesellschaften
Inland
Dr. Scheller DuroDont GmbH, Eislingen(Fils) TEUR 26 26 100% TEUR 0 0
Lady Manhattan Cosmetics GmbH, Stuttgart TEUR 26 26 100% TEUR 0 0
Apotheker Dr. Scheller Naturmittel GmbH, Eislingen(Fils) TEUR 26 26 100% TEUR 0 0
Premium Cosmetics GmbH, Stuttgart2) TEUR 26 26 100% TEUR 0 0

Ausland
Lady Manhattan Ltd., London/Großbritannien TGBP 0 0 100% TGBP 0 0
Lady Manhattan Cosmetics Vertriebsgesellschaft m.b.H.,
     Wien/Österreich TEUR 42 42 100% TEUR -1 -1
Dr. Scheller Cosmetics Polska sp z.o.o., Wrozlaw, Polen TPLN 801 193 100% TPLN 443 122
Dr. Scheller Cosmetics d.o.o. i. L., Belgrad/Serbien3) TRSD 0 0 0% TRSD 0 0
Dr. Scheller Cosmetics Ljubljana d.o.o., Ljubljana/Slowenien TEUR 651 266 50% TEUR 7 7

1) Umrechnung mit den offiziellen Umrechnungskursen zum 31. Dezember 2008 bzw. mit dem durchschnittlichen Kurs im Geschäftsjahr
2) Premium Cosmetics GmbH soll mit Wirkung zum 01.05.2009 veräußert werden.
3) Dr. Scheller Cosmetics d.o.o. i. L. wurde im September 2008 liquidiert.

Eigenkapital 

zum 31.12.2008

Ergebnis des

2008
Geschäftsjahres





Im Wege eines abzuschließenden Lohnfertigungsvertrags soll Weckerle für die Dauer von fünf Jahren 
die Produkte der Gesellschaft, die sie gegenwärtig unter den Marken >>MANHATTAN<< und 
>>MANHATTAN CLEARFACE<< vertreibt, für die Gesellschaft herstellen.  
 
Ferner soll Weckerle den gesamten Bereich „Mundhygiene“ sowie den Bereich „Handelsmarkenge-
schäft“ durch den Erwerb der diesen Bereichen zugeordneten materiellen und immateriellen Vermö-
gensgüter übernehmen. Diese Bereiche wird Weckerle in selbständiger unternehmerischer Verantwor-
tung ohne Beteiligung der Gesellschaft fortführen. Aufgrund der Übernahme des Handelsmarkenge-
schäfts erwirbt Weckerle auch sämtliche Geschäftsanteile an der Premium Cosmetics GmbH, deren 
gegenwärtige Alleingesellschafterin die Gesellschaft ist. 
 
Diese Maßnahmen sollen – nach derzeitigem Planungsstand – mit wirtschaftlicher Wirkung zum 
01.05.2009 erfolgen.  
 
Wesentliche Aufwendungen der Reorganisation sind bereits in den Zahlen zum 31. Dezember 2008 
abgebildet. Aus dieser Maßnahme ist ein Einmalaufwand von 7,3 Mio. EUR entstanden, was das an-
sonsten positive Ergebnis 2008 signifikant beeinflusst hat. 
 
Regionale Betrachtung 
 
Bei der regionalen Betrachtung wird nach Kernländern bzw. -märkten (Deutschland, Russland, Slo-
wenien, Polen, Serbien, Bosnien und Kroatien), in welchen Dr. Scheller Cosmetics AG mit Tochter-
firmen oder verbundenen Unternehmen tätig ist, und sonstigen Ländern unterschieden. Insgesamt wer-
den Produkte in mehr als 40 Länder exportiert. 
 
Entwicklung unserer ausländischen Tochtergesellschaften 
 
Bei unserer  polnischen Tochtergesellschaft konnte deren Umsatz- und Ertragssituation wesentlich 
verbessert werden. Die Tochtergesellschaft erzielte bei Umsatzerlösen von TEUR 1.697 (Vorjahr: 
TEUR 1.378) einen Jahresüberschuss von TEUR 122 (Vorjahr: TEUR 73). Dies entspricht einem Er-
gebnisanstieg um 67,1%. 
 
Auch die Umsatz- und Ertragssituation unseres „Teilkonzerns“ Slowenien mit Tochtergesellschaften 
in Kroatien, Bosnien und Serbien (Liquidation wurde in 2008 abgeschlossen) verlief in 2008 positiv. 
Dabei ist insbesondere die überdurchschnittliche Entwicklung der bosnischen Tochtergesellschaft zu 
erwähnen. Der Teilkonzern erzielte im Jahr 2008 Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 2.991. Dabei 
konnte ein Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 175 (vor Minderheitenanteil) erreicht werden. 
 
Bei unserer Tochtergesellschaft in Serbien (Belgrad) wurde die im Jahr 2007 eingeleitete Reorganisa-
tion abgeschlossen. Die Gesellschaft wurde im September 2008 liquidiert. 
 

  



UMSATZENTWICKLUNG   

Die Umsatzentwicklung der Dr. Scheller Cosmetics AG war im Geschäftsjahr 2008 deutlich positiv. 
Wesentlicher Grund hierfür ist der Distributionsvertrag mit Procter & Gamble bzgl. dem Deutschland-
vertrieb der Marke MAX FACTOR. Insgesamt stiegen die Umsätze um 15,9 % auf 103,5 Mio. EUR 
(Vorjahr: 89,3 Mio. EUR). 
 
Der im Inland generierte Umsatz stieg um rund 18,5 Mio. EUR auf 79,1 Mio. EUR (Vorjahr: 60,6 
Mio. EUR). Damit bleibt Deutschland wichtigster Absatzmarkt der Dr. Scheller Cosmetics AG. Der 
Anteil der Inlandsumsätze am Gesamtumsatz erhöhte sich um 8,5 Prozentpunkte von 67,9 % auf 
76,4 %. Grund hierfür war im Wesentlichen die Distribution der Marke MAX FACTOR seit 1. Juli 
2008. 
 
Wichtigster Einzelmarkt außerhalb Deutschlands war in 2008 die Schweiz (sonstiges Land). Im Jahr 
2008 wurden Erlöse in Höhe von insgesamt 3,5 Mio. EUR erwirtschaftet (Vorjahr: 3,4 Mio. EUR). In 
dem im Vorjahr wichtigsten Markt außerhalb Deutschlands, Russland, hatte Dr. Scheller Cosmetics 
AG in 2008 einen Umsatzrückgang zu verzeichnen. Die Erlöse gingen dabei von im Vorjahr  7,4 Mio. 
EUR auf  2,6 Mio. EUR zurück. Grund hierfür war im Wesentlichen ein starker Lageraufbau im IV. 
Quartal 2007, welche in 2008 zu weniger Nachfrage geführt hat. In 2009 ist hierbei wieder mit ver-
stärkter Nachfrage zu rechnen. 
 
Die Bedeutung des übrigen Auslands soll künftig zunehmen. Insbesondere in den übrigen osteuropäi-
schen Ländern als auch in den Benelux-Staaten werden Wachstumspotenziale gesehen. In den Kern-
ländern sollte die positive Entwicklung des vergangenen Jahres durch neue Produkte und die Gewin-
nung von Neukunden fortgesetzt werden können.  
 
Umsatzentwicklung 
 
  2008  2007 
  in Mio. EUR  in Mio. EUR 
Inland  79,1  60,6
Ausland  24,4  28,7
Gesamt  103,5  89,3

 

  



Die Vergütungsstrukturen richten sich nach dem Tarifvertrag mit der IG Bergbau, Chemie und Ener-
gie. Mittels Betriebsvereinbarung wurde die 40-Stunden-Woche vereinbart. Im Bereich der Verwal-
tung gilt Vertrauensarbeitszeit. 
 
Der Vorstand der Dr. Scheller Cosmetics AG bedankt sich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
für den hohen persönlichen Einsatz im Jahr 2008. 
 
 
ZUSAMMENFASSENDE AUSSAGE ÜBER VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGS-
LAGE  
 
Zusammengefasst zeigt die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, dass sich die Dr. Scheller Cosme-
tics AG im Zeitpunkt der Erstellung des Lageberichts in einer stabilen wirtschaftlichen Verfassung be-
findet. 
 
 
FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG  
 
Im ersten Halbjahr lag der Fokus im dekorativen Bereich auf den Segmenten Auge und Lippe. Mit der 
innovativen Formel Intense Look konnten wir unser Mascarasortiment um ein ausdrucksstarkes Neu-
produkt erweitern. Moisture & Gloss heißt unsere neue Lippenstiftrange, die maximalen Glanz und 
maximale Feuchtigkeit spendet. Die Serie Minerals Lips hat den Naturtrend aufgegriffen und ist auf 
natürlich mineralischer Basis aufgebaut. Abgerundet wurde das Lippensortiment durch einen neuen 
volumenspendenden Lipgloss mit wet look-Optik. 
 
Das zweite Halbjahr stand ganz im Zeichen der Wirkstoffe gegen unreine Haut. Im Coverbereich um-
fasste dies zwei neuartige antibakterielle Make-ups, die als cremige Emulsion bzw. pudrige Dispersion 
entwickelt und von farblich abgestimmten Coversticks ergänzt werden. 
 
Neben der Umsetzung von Farbtrends lag ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit auf der Erprobung 
verschiedenster Anti-Aging Wirkstoffe und Inhaltsstoffe natürlichen Ursprungs.  
 
Betrachtet man den Bereich der Pflegeprodukte, so wurde im ersten Halbjahr das neue Sortiment von 
Dr. Scheller „Das Naturkonzept“ nach den Naturkosmetikrichtlinien des BDIHs entwickelt und erfolg-
reich zertifiziert. Diese Produktpalette umfasst Produkte für alle Hauttypen mit wertvollen, natürlichen 
Inhaltsstoffen und natürlichen Bio-Nanosomen. Diese Rezepturen sind zum Patent angemeldet.  
 
Da Anti-Aging Wirkstoffe auf Pflanzenbasis für die breite Verbraucherschicht nach wie vor im Auf-
wärtstrend liegen, wurde eine Anti-Falten Pflegeserie entwickelt, die den Gedanken des Wellness Fee-
lings aufgreift und mit asiatischen Wirkstoffen ein breites Pflegespektrum für die reife Haut bietet. 
 
Die Pflegeprodukte der Clearface Serie wurden mit neuen Formulierungen zu einer Verbesserung der 
Sensorik und verbesserten Wirkung neu rezeptiert.  

  



 
Im zweiten Halbjahr wurde der Schwerpunkt auf den Relaunch des Hand & Bodysegments von „Apo-
theker Scheller - Das Naturkonzept“ gelegt. Hier wurden sechs neue Produkte nach den neusten Krite-
rien der Naturkosmetik entwickelt. Die Rezepturen werden momentan validiert und stehen dann zur 
Zertifizierung bereit.  
 
Des Weiteren wird momentan die Produktpalette der Phyto Range um vier neue Rezepturen erweitert, 
um den Kunden ein breiteres Spektrum bieten zu können.  
 
 
BESCHAFFUNG UND PRODUKTION  
 

Am Beschaffungsmarkt mussten bereits in einigen rohstoffintensiven Segmenten drastische Preiszuge-
ständnisse gemacht werden. Dies ist im Wesentlichen auf die Entwicklung des Ölpreises und der       
Energiekosten zurückzuführen. Auch eine Abschwächung des Euros gegenüber dem Dollar spielte 
hier eine nicht unbedeutende Rolle. Diese Entwicklung wird sich auch in 2009 teilweise fortsetzen, 
kann jedoch auch im ein oder anderen Rohstoffbereich abgewendet werden. Zu einer weiteren Ver-
knappung bei der Verfügbarkeit von Rohstoffen und Verpackung kann eine konjunkturell bedingte 
Kapazitätsreduzierung führen. Der verlangsamt wachsende Bedarf aus China wird an Einfluss verlie-
ren, was sich aber nur bedingt auf eine Reduzierung der Beschaffungszeiten auswirken dürfte.  
 
Im Bereich Produktion wurden größere Investitionen an den vorhandenen Gebäuden vorgenommen. 
Das Projekt umfasste im Wesentlichen den Einbau eines Lastenaufzuges. Dadurch konnten 883m² zu-
sätzliche Lager und Kommissionierfläche generiert werden. Somit war die Dr. Scheller Cosmetics AG 
in der Lage die logistische Herausforderung von zusätzlichen 360 Artikeln der Marke MAX FACTOR 
erfolgreich umzusetzen. Darüber hinaus wurden weitere Renovierungsarbeiten an Verwaltungsgebäu-
den, Produktionsgebäuden und dem Betriebsgelände getätigt.  
 
Im Bereich der Qualitätssicherung wurden neue Mess- und Analysegeräte angeschafft. Wir bauten da-
durch unseren Qualitätsstandard weiter aus. 
 
Im Bereich Wareneingangskontrolle wurde parallel eine Steigerung der Effektivität über ein spezielles 
Lasermessgerät erzielt.  
 
In dem Bereich der Zahncreme-Herstellung wurden die  Maschinensteuerungen auf den neusten Stand 
der Technik gebracht. Dieser Schritt war notwendig um eine Ausfallsicherung mangels Ersatzteilver-
fügbarkeit zu vermeiden, mit diesem Schritt wurde gleichzeitig die Dokumentation der Prozessschritte 
vereinfacht. Wichtig für unsere Herstellung von dekorativer Kosmetik war die Investition in einen Va-
kuum-Prozesshomogenisator. Mit dieser Anlage können derzeit alle nieder- und hochviskosen Massen 
im Bereich Color Cosmetics hergestellt werden. Mit dieser Anlage werden wir den kommenden inno-
vativen Anforderungen in diesem Sektor der dekorativen Kosmetik gerecht.      
  

  



Durch die Änderung der Geschäftsausrichtung wird Dr. Scheller Cosmetics mit der Weckerle Cosme-
tics Eislingen GmbH einen Lohnfertigungsvertrag schließen. Dabei wird die Firma Weckerle beauf-
tragt die gegenwärtig unter den Marken MANHATTAN und MANHATTAN CLEARFACE herge-
stellten Produkten für Dr. Scheller Cosmetics herzustellen, Damit werden zukünftig die Produkte 
durch die Firma Weckerle hergestellt, die bisher durch Dr. Scheller Cosmetics selbst gefertigt werden. 
Der Vertrag wird am 1. Mai 2009 beginnen und mit einer Laufzeit von fünf Jahren abgeschlossen, so 
dass der Vertrag am 30. April 2014 endet. Für neue Produkte ist Dr. Scheller Cosmetics nicht an den 
Vertrag gebunden, wenn und soweit die geforderten Mengen und Qualitäten bei einem Dritten günsti-
ger eingekauft werden können. Hierdurch entstehen für Dr. Scheller Cosmetics mittelfristig erhebliche 
Chancen positive Einkaufseffekte zu erzielen. 
 
 
AKTIE  
 
RÜCKZUG VON DER BÖRSE (DELISTING)  
 
Im Hinblick auf den zeitlichen und finanziellen Aufwand hatte sich der Vorstand in enger Abstim-
mung mit dem Aufsichtsrat und der Mehrheitsaktionärin Kalina International S.A., im Jahr 2007 ent-
schlossen, den Börsenhandel mit den Aktien der Gesellschaft im amtlichen Markt vollständig zu been-
den. Die kapitalmarktrechtlichen Berichts- und Mitteilungspflichten für börsennotierte Gesellschaften 
sind stets erweitert worden. Der Aufwand stand außer Verhältnis zum wirtschaftlichen Nutzen der Ge-
sellschaft, die am Konzernverbund der Kalina International S.A. teilnimmt und nicht auf die Finanzie-
rung über den Kapitalmarkt angewiesen war. Das geringe Handelsvolumen der Aktien der Gesell-
schaft infolge der hohen Beteiligung der Mehrheitsaktionärin war mit der Gefahr von Kursschwan-
kungen und Kursmanipulationen verbunden 
 
Die Hauptversammlung hatte den Vorstand am 17. April 2007 zur Beantragung des Widerrufs der Zu-
lassung der Aktien zum amtlichen Markt der Frankfurter Wertpapierbörse ermächtigt. Auf Antrag des 
Vorstands hatte die Börse die Zulassung am 23. Mai 2007 mit Wirkung zum Ablauf des 23. August 
2007 widerrufen. Im Rahmen des Delisting hatte Kalina International S.A. den übrigen Aktionären ein 
Angebot zum Erwerb ihrer Aktien zum Preis von EUR 7,20 je Aktie unterbreitet, das am 28. Septem-
ber 2007 ausgelaufen war. 
 
Gegen die Wirksamkeit des von der Hauptversammlung gefassten Delisting Beschlusses sind von ein-
zelnen Aktionären Klagen eingereicht worden. Das Landgericht Stuttgart hat die Klagen mit Urteil 
vom 5. Dezember 2007 abgewiesen. Die Berufungen einzelner Kläger hat das Oberlandesgericht 
Stuttgart mit Urteil vom 15. Oktober 2008 zurückgewiesen; die Revision zum Bundesgerichtshof wur-
de vom Oberlandesgericht nicht zugelassen. Dagegen haben einzelne Kläger Nichtzulassungsbe-
schwerde beim Bundesgerichtshof eingelegt. Das Verfahren über diese Nichtzulassungsbeschwerden 
hat noch nicht begonnen. 
 
 

  



EIGENE AKTIEN 
 
Die Dr. Scheller Cosmetics AG besitzt zum 31. Dezember 2008  60.000 Stück Eigene Aktien. 
 
 
NACHTRAGSBERICHT 
 
Es haben sich keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag ereignet.  
 
Nach dem Bilanzstichtag haben sich bei der  Dr. Scheller Cosmetics AG keine operativen oder struk-
turellen Veränderungen und Geschäftsvorfälle ereignet, die wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage hätten und über die hier zu berichten wären. 
 
GENEHMIGTES KAPITAL 
 
§ 4 Abs. 5 der Satzung enthält folgende Regelung zum genehmigten Kapital:  
 
„Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital bis zum 
7. Juni 2009 durch Ausgabe neuer Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen einmal oder mehrmals, 
insgesamt jedoch um höchstens EUR 2.600.000,-- (i. W. EUR zweimillionensechshunderttausend) zu 
erhöhen. Das Bezugsrecht der Aktionäre kann teilweise ausgeschlossen werden. Der Vorstand ist er-
mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt der Aktienrechte und die Bedingun-
gen der Aktienausgabe festzulegen (Genehmigtes Kapital 2004).“ 
 
 
RISIKOBERICHT 
 
Als international tätiger Konzern sieht sich die Dr. Scheller Cosmetics AG mit einer Reihe von Risi-
ken konfrontiert. Diesen Risiken begegnet das Unternehmen mit einem in alle Geschäftsprozesse in-
tegrierten Risikomanagementsystem. Darüber hinaus handelt die Unternehmensleitung nach dem 
Grundsatz, Risiken dann einzugehen, wenn diese im Rahmen der Wertschöpfung unvermeidlich sind 
und die damit verbundenen Chancen überwiegen.  
 
Das Risikomanagement der Dr. Scheller Cosmetics AG ist in die Planungs-, Controlling- und Bericht-
erstattungsprozesse implementiert. Ziel ist hierbei, die möglichen Risiken, aber auch die sich bieten-
den Chancen frühzeitig zu erkennen und dadurch Handlungsspielräume zu schaffen. Durch die regel-
mäßige, systematische Auflistung und Analyse der Risiken sowie den kontinuierlichen Abgleich mit 
der Unternehmensstrategie soll gewährleistet werden, dass bei unternehmerischen Entscheidungen 
Chancen und Risiken in einem ausgewogenen Verhältnis zueinander stehen. Es entspricht den gesetz-
lichen Anforderungen, Risiken vorausschaubar zu machen und das Risikomanagement kontinuierlich 
weiterzuentwickeln. Risiken, die für sich alleine oder in ihrer Gesamtheit bestandsgefährdend sein 
können, sind aktuell für Gegenwart und Zukunft nicht zu erkennen.  
 

  



 
MARKTRISIKO  
 
Die Dr. Scheller Cosmetics AG ist in Märkten mit intensivem Wettbewerb und internationalen Teil-
nehmern tätig. Der Markt zeichnet sich durch saisonale Trends, ständige Innovationsschübe und wech-
selndes Konsumentenverhalten aus. Daraus ergibt sich das Risiko, die Marktentwicklungen nicht früh-
zeitig genug vorherzusehen. Dem stehen die Chancen gegenüber, schneller und besser auf die Wün-
sche der Kunden zu reagieren als die Wettbewerber. Daher ist die Strategie klar definiert: Mit konse-
quenter Markenführung und laufenden Innovationen, die vom Markt angenommene Position als An-
bieter von Produkten mit einem Preis-Leistungs-Verhältnis zu stärken und auszubauen. Dem Risiko 
erfolglose Produkte einzuführen begegnet der Konzern mit intensiver Markt- und Wettbewerbsanaly-
se.  
 
 
FINANZWIRTSCHAFTLICHES RISIKO 
 
Die Dr. Scheller Cosmetics AG setzt sich im Rahmen ihres Finanzmanagements mit Liquiditäts-, 
Marktpreis- und Ausfallrisiken auseinander. Durch ein Cash-Management-System, einer langfristig 
angelegten Zusammenarbeit mit den Fremdkapitalgebern sowie einer langfristigen Liquiditätsplanung 
wird solchen Risiken gezielt gegengesteuert. 
 
Zum 31. Dezember 2008 beliefen sich die liquiden Mittel auf 4,4 Mio. EUR (Vorjahr: 0,3 Mio. EUR). 
Weiterer finanzieller Spielraum wird durch Kreditlinien in größerem Umfang bei namhaften Banken 
gesichert.   
 
Dr. Scheller Cosmetics AG betreibt ein aktives Risikomanagement für Währungs- und Zinsrisiken, die 
sich aus der Geschäftstätigkeit ergeben. 
 
Bei der Dr. Scheller Cosmetics AG werden derivative Finanzinstrumente zur Steuerung von gegen-
wärtigen und zukünftigen Zinsrisiken eingesetzt. Die Instrumente dienen der Sicherung der unterneh-
mensnotwendigen Finanztransaktionen; zusätzliche Risiken entstehen dem Konzern deshalb nicht. Die 
Transaktionen werden ausschließlich in marktgängigen Instrumenten (Swaps) durchgeführt. Geschäfte 
zu Handels- und Spekulationszwecken werden nicht abgeschlossen. Alle Transaktionen erfolgen mit 
Banken einwandfreier Bonität, deren Auswahl vom Vorstand genehmigt wurde.  
 
Weiterhin verwendet die Dr. Scheller Cosmetics AG Devisentermingeschäfte zur Absicherung von 
Wechselkursrisiken. Dabei werden Devisentermingeschäfte abgeschlossen, um bestimmte Fremd-
währungsauszahlungen abzusichern. Für das Jahr 2009 wurden ausreichend Geschäfte getätigt. 
 
Das Ausfallrisiko im Bereich Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ist beschränkt, da die Dr. 
Scheller Cosmetics AG nur mit kreditwürdigen Vertragsparteien Geschäftsbeziehungen eingeht. Das 
Ausfallrisiko dieser Kunden ist überwiegend über die Euler Hermes-Kreditversicherung abgedeckt. 
 

  



 
BESCHAFFUNGSRISIKO  
 
Als produzierendes Unternehmen bestehen für die Dr. Scheller Cosmetics AG bei Rohstoffen sowie 
Vor- und Zwischenprodukten Beschaffungsrisiken hinsichtlich Preis, Qualität, Liefertreue und Ver-
fügbarkeit. Dem begegnet das Unternehmen mit kontinuierlichen weltweiten Marktrecherchen. Eine 
genaue Kenntnis der globalen Märkte und Lieferanten, sowie langjährige Erfahrungen und ständige 
Weiterbildung der Mitarbeiter im Einkauf ermöglichen eine sorgfältige Auswahl der Lieferanten. Kon-
tinuierliche Optimierung und Anpassung der Beschaffungsstrategien an die Marktgegebenheiten un-
terstützen die Reduzierung der Beschaffungsrisiken. 
 
Dem Risiko mangelnder Qualität von Ausgangsstoffen bzw. Einsatzmaterialien und fremdbezogenen 
Produkten begegnen wir durch umfangreiche Qualitätsanforderungen (AQLs, QV, etc) und Qualitäts-
kontrollen an bzw. bei unseren Lieferanten. Zur Unterstützung der Umsetzung und Einhaltung unserer 
Anforderungen dienen regelmäßige Lieferanten-Audits und jährliche Lieferantenbewertungen.  
 
Auch marktbedingte Abhängigkeiten von wichtigen Lieferanten werden von uns beobachtet und so-
weit wie möglich vermieden. Hierbei zielt unsere Strategie darauf, bei jedem bezogenen Produkt bzw. 
Rohstoff über einen Haupt- und einen Ersatzlieferanten zu verfügen (Two-supplier-strategy). Ist dies 
in Einzelfällen nicht möglich, werden möglichst längerfristige Verträge abgeschlossen, um eine hohe 
Versorgungssicherheit zu gewährleisten und gegebenenfalls Preisvorteile zu nutzen bzw. Preis-
schwankungen zu begegnen. Generellen Preisschwankungen von Rohstoffen ist auch die Dr. Scheller 
Cosmetics AG unterworfen. 
 
Durch die geänderte Geschäftsausrichtung von Dr. Scheller Cosmetics ändert sich die Risikoposition 
der Gesellschaft auf dem Beschaffungsmarkt. Nachdem bisher der Verfügbarkeit von Rohstoffen, wie 
erwähnt, durch eine  „Two-supplier-strategy“ begegnet wurde, ist Dr. Scheller Cosmetics künftig von 
der Lieferung von Fertigprodukten abhängig. Die generelle Verfügbarkeit und Qualität der Produkte 
die bisher von Dr. Scheller Cosmetics hergestellt wurden, ist durch den mit der Firma Weckerle Cos-
metics Eislingen GmbH geschlossenen mittelfristigen Lohnfertigungsvertrag bis zum 30. April 2009 
gesichert. Zugleich lässt er für Neuprodukte die Option für Dr. Scheller Cosmetics offen alternative 
Bezugsquellen zu evaluieren, um hier mittelfristig durch eine Senkung der Bezugskosten zusätzlich 
Ergebnispotenziale zu schaffen. 
 
 
IT-RISIKEN  
 
Möglichen Risiken im IT-Bereich begegnet das Unternehmen mit moderner Hard- und Software, die 
kontinuierlich auf den aktuellen Stand gebracht wird. Um Daten vor Zugriff Dritter und Verlust zu 
schützen, verfügt die Dr. Scheller Cosmetics AG über Backup-Systeme, Viren- und Zugangsschutz 
sowie über geeignete Verschlüsselungssysteme. Regelmäßig werden die Systeme vom Datenschutzbe-
auftragten bei der Dr. Scheller Cosmetics AG einer Überprüfung unterzogen. Innerhalb dieser Über-
prüfung werden entsprechend Arbeitsanweisungen und Vorgehensweisen neu definiert. 

  



 
 
UMWELTRISIKEN  
 
Der rücksichtsvolle Umgang mit Natur und Umwelt ist für die Dr. Scheller Cosmetics AG stets ein 
wichtiges Thema.  Hierbei werden vor allem Aspekte der nachhaltigen Entwicklung in der gesamten 
Wertschöpfungskette berücksichtigt.  Dies wird durch ständige Optimierungsprozesse in den Berei-
chen Energieverbrauch, Roh- und Reststoffhandling zum Ausdruck gebracht. Für eventuelle Scha-
densfälle wurden  Vorbeugemaßnahmen bereits im Risikomanagement, sowie neben dem entspre-
chenden Versicherungsschutz Notfallpläne entwickelt, die in enger Kooperation mit Prüfstellen  und 
lokalen Rettungsdiensten regelmäßig überprüft und trainiert werden.  
Zum Berichtszeitpunkt bestanden keine, den Fortbestand der Dr. Scheller Cosmetics AG, gefährden-
den Umweltrisiken. 
  
 
GESAMTRISIKIO 
 
Aus heutiger Sicht sind für Gegenwart und Zukunft keine Risiken, die allein oder in ihrer Gesamtheit 
den Fortbestand des Konzerns gefährden könnten, erkennbar. Auch in Zukunft werden alle zur Verfü-
gung stehenden Möglichkeiten genutzt, Risiken frühzeitig zu identifizieren und soweit wie möglich zu 
minimieren. Risiken werden grundsätzlich nur dann eingegangen, wenn die damit verbundenen Chan-
cen einen deutlichen Mehrwert erwarten lassen. 
 
 
PROGNOSEBERICHT  
 
Die konjunkturellen Aussichten für die deutsche Wirtschaft haben sich nach der abermaligen Ver-
schärfung der Finanzkrise zum Ende des Jahres 2008 und der damit einhergehenden weiteren Eintrü-
bung in der Weltwirtschaft markant verschlechtert. Im Winterhalbjahr 2008/2009 zeichnete sich ein 
erheblicher Rückgang der realwirtschaftlichen Aktivität in Deutschland ab. Die inzwischen ergriffenen 
Rettungsaktionen in vielen Ländern haben eine breite Grundlage geschaffen, um die globale Vertrau-
enskrise einzudämmen. Allerdings sind auch im weiteren Verlauf des Jahres 2009 die Belastungsfak-
toren als äußerst hoch einzuschätzen. Erst im Zuge der erwarteten weltwirtschaftlichen Belebung im 
Jahr 2010 dürfte die deutsche Wirtschaft wieder an Schwung gewinnen.  
 
Der Vorstand der Dr. Scheller Cosmetics AG hat entschieden, das Geschäft zu reorganisieren und sich 
dadurch auf die im Eigentum befindlichen Marken sowie Distributionsmarken, auf die Marktsegmente 
„Dekorative Kosmetik“ sowie „Haut- und Gesichtspflege“ sowie auf alle marktgerichteten Kompeten-
zen: Marketing, Vertrieb inkl. Logistik und strategischer Einkauf sowie die dazu notwendigen, unter-
stützenden Administrationsfunktionen zu konzentrieren. Die Vorgehensweise der Dr. Scheller Cosme-
tics AG ist notwendig, um sich in den Schlüsselmärkten behaupten zu können. Auf der einen Seite bil-
den sich Global Players heraus, die sich sämtlich auf die Vermarktung ihrer Herstellermarken konzent-
rieren und ebenfalls Schritt für Schritt die eigenen Produktionskapazitäten abbauen und auf Fremdbe-

  



zug umstellen. Gleichzeitig profitieren die global aufgestellten Unternehmen dadurch, dass sie ihre 
weltweit notwendigen Produktionsmengen soweit wie möglich bündeln. Dementsprechend konzentrie-
ren sich diese Wettbewerber auf die Vermarktung ihrer Produkte und investieren dort ihre Erträge. 
 
Andererseits entstehen gleichzeitig dadurch Anbieter auf der Herstellerseite, die große Produktions-
mengen dadurch bündeln können, dass sie für viele unterschiedliche Marken- und Handelsmarkenan-
bieter die Herstelleraufgabe übernehmen. Sie erzielen strukturelle Kostenvorteile durch für Wettbe-
werber unerreichbare Skaleneffekte und können diese entsprechend in ihre Produktionseinrichtungen 
reinvestieren. 
 
Der Verkauf der Produktion und des Geschäfts mit Handelsmarken bedeutet für die Dr. Scheller Cos-
metics AG die Aufspaltung des über Jahrzehnte organisch gewachsenen Betriebes. Dies bedeutet für 
die Phase der Aufspaltung und des Betriebsübergangs ein nicht unerhebliches Geschäftsrisiko, da viele 
Betriebsabläufe und Zuständigkeiten neu strukturiert und verteilt werden müssen. Dem wird vor allem 
durch ein umfassendes Projektmanagement in allen Bereichen und auf allen Verantwortungsebenen 
des Unternehmens und in intensiver Zusammenarbeit mit dem Käufer entsprochen. Darüber hinaus 
besteht zwischen den Parteien des Kaufvertrags Einigkeit, dass alle notwendigen Maßnahmen nicht 
zum Stichtag, sondern innerhalb der nächsten 12 Monate um zu setzen sind, so dass immer den be-
trieblichen Belangen und der uneingeschränkten Belieferung der Kunden oberste Priorität eingeräumt 
werden kann. 
 
Die Konzentration auf die Kernkompetenzen (Herstellermarken in den Marktsegmenten „Dekorative 
Kosmetik“ sowie „Haut- und Gesichtspflege“) gibt dem gesamten Unternehmen einen sehr viel klare-
ren Fokus auf die Kompetenzen Marketing, Vertrieb inkl. Logistik und strategischer Einkauf. 
 
Zudem wird hierdurch der konzentrierte Einsatz der limitierten finanziellen und personellen Ressour-
cen genau und ausschließlich auf diese Funktionen zur Stärkung des Markengeschäfts ermöglicht. 
 
Darüber hinaus ist es der Dr. Scheller Cosmetics AG zukünftig möglich, weltweit von den besten Lie-
feranten in jeder Produktkategorie zu profitieren (z.B. Lippenstifte, Nagellack, Make-up oder Wim-
perntusche). Daraus wird sich zum einen ein signifikanter und nachhaltiger Kostenvorteil ergeben so-
wie zum anderen die Möglichkeit, schneller und investitionsunabhängig von Markttrends partizipieren 
zu können. Dem gegenüber ist eine Fertigung im eigenen Haus immer limitiert durch den eigenen Le-
vel der Skaleneffekte und die eigene Flexibilität bestimmt durch Produktionsanlagen und Formate. 
 
Nicht zuletzt können durch die Aufgabe der eigenen Produktion die heutigen Produktionsfixkosten in 
variable Kosten umgewandelt werden. Dadurch reduziert sich das finanzielle Risiko des Unterneh-
mens signifikant, der Break-Even des Unternehmens kann ebenfalls signifikant gesenkt werden und es 
erhöht sich die Flexibilität, auf Markt- und Absatzschwankungen reagieren zu können. 
 
Aufgrund der eingeleiteten Maßnahmen gehen wir davon aus, dass die Dr. Scheller Cosmetics AG in 
den Jahren nach Abschluss der Reorganisation doppelt so stark wachsen kann wie die Märkte in denen 
wir tätig sind. Dies soll sich auch in einem überproportionalen Ergebniswachstum niederschlagen. Auf 

  



dieser Basis erwarten wir bereits ab dem Jahr 2010 ein Umsatzniveau wie im Jahr 2008, sowie ein Jah-
resüberschussniveau, das deutlich über den Ergebnissen der vergangenen Jahre liegen wird. 
 
Auf der bilanziellen Seite wird die Eigenkapitalquote im zweiten Jahr nach der Reorganisation die 
Zielmarke von 40 % erreichen. Die positive Entwicklung des Cashflows aus dem operativen Geschäft 
wird sich verstärkt fortsetzen und die langfristigen Bankverbindlichkeiten werden dementsprechend 
zur Gänze getilgt werden können. Kurzfristige Kreditlinien zur Finanzierung des operativen Geschäfts 
stehen in ausreichendem Maße zur Verfügung. 
 
 
ZUSAMMENFASSENDE AUSSAGE ZUM PROGNOSEBERICHT  
 
Gemäß dem vorher genannten Basisszenario, das mit hoher Unsicherheit verbunden ist, geht die Ge-
schäftsleitung der Dr. Scheller Cosmetics AG von einem leicht rückläufigen Geschäft und einer pro-
portional rückläufigen Ergebnisentwicklung im Jahr 2009 aus. Bereits ab dem Jahr 2010 wird die 
Neuausrichtung im Zuge der Reorganisation des Geschäfts aber zu einer nachhaltigen und wesentli-
chen Verbesserung des heutigen Ergebnisniveaus (ohne Effekt aus der Reorganisation) führen. Damit 
sieht sich die Dr. Scheller Cosmetics AG auch bei längerer Dauer der aktuellen Rezession finanziell 
sicher aufgestellt und im Wettbewerb gut gerüstet.  
 
 
BEZIEHUNGEN ZU VERBUNDENEN UNTERNEHMEN  
 
Die Dr. Scheller Cosmetics AG ist ein mittelbar abhängiges Unternehmen der Konzernober-
gesellschaft OJSC Concern „KALINA“, Ekaterinburg, Russische Föderation und ein unmittelbar ab-
hängiges Unternehmen der Kalina International S.A., Lausanne, Schweiz. 
 
Da mit keiner der Gesellschaften ein Beherrschungsvertrag besteht, war der Vorstand der Dr. Scheller 
Cosmetics AG zur Aufstellung eines Berichts über die Beziehung zu verbundenen Unternehmen ge-
mäß § 312 AktG verpflichtet. Danach erklärt der Vorstand:  
 
Bei allen Rechtsgeschäften, die wir als mit OJSC Concern „KALINA“ bzw. Kalina International S.A. 
verbundenes Unternehmen eingegangen sind, hat unsere Gesellschaft eine entsprechend den im Zeit-
punkt des Abschlusses bekannten Umständen angemessene Gegenleistung erhalten. Die Dr. Scheller 
Cosmetics AG wurde durch die getroffenen oder unterlassenen Maßnahmen nicht benachteiligt. Dies 
gilt auch für Rechtsgeschäfte, die wir mit unseren verbundenen Unternehmen - der Tochtergesellschaft 
in Polen und dem Teilkonzern Slowenien - eingegangen sind. Dieser Beurteilung liegen die Umstände 
zugrunde, die uns in dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem die berichtspflichtigen Vorgänge durchge-
führt wurden.  

  



Der Abschlussprüfer hat keine Einwendungen gegen den Abhängigkeitsbericht erhoben. 

 

Eislingen (Fils), den 10. März 2009 

 

Dr. Scheller Cosmetics AG 
Der Vorstand 
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	14. REORGANISATION  - Projekt „Smart Beauty“
	Die im Zusammenhang mit der im Jahr 2008 beschlossenen Veräußerung des Geschäftsbereiches Oral Care, der Tochtergesellschaft Premium Cosmetics GmbH sowie der Produktion entstandene Reorganisationsaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:


